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Ritter Schorsch

Furcht vor dem Fertigen

Karl Schmid, dem wir wegweisende
Schriften über unser Land verdanken, hat
kurz vor seinem Tode seine «Furcht vor
dem Fertigen» bekannt. Nicht weniger als

zu den furibunden Systemkritikern, die an
der Schweiz keinen guten Faden lassen, hielt
er Distanz zu den «Bewahrern um jeden
Preis». Zementierte Zustände sind überholte

Zustände, gestrige, vorgestrige. Und
es gilt für ein Volk ja ebenso wie für den
einzelnen, dass verserbelt, wer sich nicht
entwickelt. Aber Entwicklung ist nur in der
Auseinandersetzung möglich und
Auseinandersetzung nur in der Bereitschaft, sich
den Meinungen anderer zu stellen. Wenn
wir in Bewegung bleiben wollen, brauchen
wir die Vielstimmigkeit, nicht die Einstimmigkeit.

Und genau diesem Gebot gehorcht
auch der Nebelspalter, der mit Karl Schmid
die Furcht vor dem Fertigen teilt. Wer ihm
vorwirft, er sei, wie so vieles, auch nicht
mehr, was er einmal war, muss sich sagen
lassen: Er soll gar nicht! Er darf gar nicht!
Denn die seit den dreissiger Jahren und
dem Kriege veränderten Verhältnisse haben
auch seine Rolle verändert, und nähme er
diesen Wandel nicht wahr, so verfehlten der
Angriff und die Abwehr ihr Ziel. Es hilft
nichts, auf die Feinde von gestern zu
schiessen und dabei das Heutige zu
versäumen. Was aber trägt uns dieses Heutige
auf? Die Demokratie zu beleben! Die
selbstgefällige Nabelschau zu stören! Der
Bequemlichkeit der Klischeedenker
zuzusetzen! Ueberdauern kann nur eine wache
Demokratie und keine schlafende. Sie munter

zu halten, ist das erklärte Ziel des
Nebelspalters, und seine Leser heissen es
offenkundig gut. Denn im andern Falle würde
sich ihr Vertrauensvotum ja nicht ständig
mehren, sondern mindern. Wir alle, die
Zeichner, Schreiber, Setzer und Drucker
danken für diesen Zuspruch und übertragen
ihn als Ansporn ins neue Jahr.

NEBELSPALTER 3


	Ritter Schorsch

